
Wolfgang Sippel, Ennepetal: Porträt eines Sammlers und Zeichners
von paläoentomologischen Objekten

Von WoLFGANG zEssIN, Jasnitz

Mit Herrn Wolfgang Sippel (Jabrgang 1947)
aus Ennepetal im Ruhrgebiet verbindet mich
seit mehr als zwanzig Jahren eine sehr
fruchtbringende Freundschaft, die aus
unserer beiderseitiger Liebe und Leiden-
schaft ftu Fossilien entspmng.

Abb. I Wolfgang Sippel, Emepetal 1999 in
Jasnitz

Bereits bei unserer eßten Zusammenkunft
im Juni 1979 srellten wir viele Gemeinsam-
kejten fesf und das Treffen wurde gewisser-
maßen amtlich von den DDR-Behörden
dokumentiert. Herr Sippel bekam bei der
Ausrcise aus der damaligen DDR in die
Bundesrepublik Schwierigkeiten, da sich in
seinem Gepäck einige Fossilien von mir
geschenkt befanden. Fossilien durften nicht
ohne weiteres ausgeführt werden, das

übemahm lieber die Organisation eines
Schalk-Golodkowski, um den cbronischen
Devisenmangel des totalitären Regimes zu
mindern. so wurden Herm Sippel die Stücke
abgenommen, um sie auf ihren wert zu
überprüfer (Abb. 2). Allerdings muß ich zur
"Ehrenrettung" gestehen, dass mir diese
Fossilien wieder zugestellt wurden, cla man
den Wert für zu gering erachtete, um sre zu
konfiszieren und mi ein Verfahren wegen
Schmuggels anzuhängen. Sie kamen rn
Schwedn, meinem damaligen wohnort, nach
eifiger Zelt wieder an, wenngleich auch in
sehr schlecht verpacktem Zustand, nän ich
gar nicht wieder eingepackt. Offensichdich
fehlte bei den DDR-Zillnem das Verständnis
für diese Dinge und sie kategorisierten die
empfindlichen Fossilien ftu unverletzliche
Steine, dercn wert oder Nichtwert ihnen
verborgen blieb.
In der Folgezeit tauschten wir viele Briefe
aus und intensivierten unsere beginnende

1999 in
Jasnitz

Freundschaft. Da Herr Sipp€l
verwandtschaftliche Wurzeln in Schwerin
hatte, sein Großvater Julius Karutz und
seine Tante Heide Schröder mütterlicher-
seits lebten in Schwerin, kam es in den
folgenden Jahren regelmäßig zu zusammen-
treffen und gemeinsamen Exkusionen. Da
mein Interesse in diesen Jahren bereits stark
entomologisch geprägt war und insbesonderc
die Beschäftigung mit fossilen Insekten
durch die außerplanmäßige Aspirantur an der
Humboldt-Universität Berlin verstiük
wurde, wuchs auch bei Herm Sippel das
Interesse an diesem Spezialgebiet der
Paläontologie. Er erbte gewissermaßen das
fotografische Interesse und die foto-
grafischen Apparaturen und Gerätschaften
seines viel zu früh verstorbenen Vaters Karl-
Ileinz Sippel (Abb. 3) und entwickelte die
Fotografier-Kunst zu einer hohen Perfektion,
insbesondere in bezug auf das Fotografieren
fossiler Insekten (Abb. 4).
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Abb. 2 Beschlagnahmeprotokoll der innerdeutschen Grenze von 1979
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Abb. 3 Cordule gaste r bo ltoni

In einer großen Zahl wissenschaftliche!
Arbeiten silld seine Fotos zu sehen. Gleich-
zeitig vervollkommnete sich Herr Sippel
auch im Z€iche[ Waren es in der
Anfangszeit mehr landschaftliche Aquarelle
und Olbilder, so wandte er sich nach und
nach auch dem Zeichnen und Aquarellieren
von Insekten bzw. ibren Lebensräumen zu.

Solcherart gerüstet und vollei Enthusiasmus,
weÄer ZEit noch Geld scheuend, koDnten
Ehrungen nicht ausbleiben. Hinzu kam, dass
Hen Sippel systematisch von seiner klugen
Mutter lrmgard Sippel gefftdert und ange-
regl wurde. Sie untemahmen viele gemein-
same Exkursionen irl die Sieinbrüche der
Eifel und des Altmühltales und waren
besonders erfol$eich in der Ziegeleigrube
Hagen-Vorhalle im Ruhrgebiet, wo sie erne
große Zahl besonders gut erhaltener fossiler
Insekten aus dem Karbon bargen.
Die erste neue Art, die nach Herm Sippel
benannt wurde, war eine Heuschrecke aus
dem Lias von Glimmen in vorpommern,
deren Holotypus er 1982 fand: Lt custapsis
srppeli ZESSIN, 1983. Es folgte eine neue

Foto; K.-H. Sippet 1960

Hymenopterenart aus dem Lias von
Schandelah bei Braunschweig: Sippelipterus
kasinzs ZESSIN, 1985. Nach seiner Mutter
wurde die neue Art./ngoärelerta sippelon n
BRÄUCKMÄNN 1985 benannt. 1989
benannten Carst€n Brauckmann und ich
eine weitere wissenschafdich sehr bedeutene
Entdeckung: Nanutuqtpus sippeli
BRAUCKMÄNN &ZESSIN 1989.

Abb. 4 Foto der Kopfregion der Libelle
Erasipteroides valezriri (BRAUCKMANN
1985) aus dem untercn Oberkarbon von
Hasen-Vorhalle
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Abb.5 Lebensbild aus dem Karbon von Hagen-Vorhalle (Orig.20x30 cm, Bleistifr)

Abb. 6 NamurotypLrs srppeli BRAUCKMANN & ZESSIN, 1989
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im Oberkarbon von Hasen-Voüalle mit Lithomantis varius Lithomantis vanus
BRAUCKMANN 1985



Kürzlich wurde eine neue Haiart von Hagen-
Vorhalle auch nach ihm benannt:
Hagenoselache sippeli HAMPE &
IIEIDTKE 1997. Von 1990 bis 1997 war er
an einer Ausgrabung des Westfülischen
Landesmuseums Münster in Hagen-Vorhalle
beteiligt. Neben seine[ touristischen Reisen
nach Schotdand, Nepal, Peru und in die
Zulu-See. führte ihn auch eine
paläobotanische
Spitzbergen.

Die mehrmonatige Spitzbergen-Expedition
an der Seite von Prof. Dr. Schaarschmidt
war sehr entbehrungsreich und hart und galt

weniger den fossilen Insekten als den
devonischen Bäumen.
Abb. l0 Rekonstruktionszeichnung von
Zessinella siope BRAUCKMANN 1988 aus
dem unteren Oberkarbon (Namurium) von
Hagen-Vorhalle

Hen Sippel arbeilel in Wuppertal in einer
städtischen Behörde. Seit 1984 ist er
ehrenamtlicher Mitarbeiter des Fuhlrott-
Museums. Geplant sind aus seiner Feder für
ein Buch des Naturkundemuseums Münster
noch diveße Lebensbilder der Welt vor 325
Millionen Jahren im Gebiet Hagen-Vorhalle.
Wünschen wir ihm dazu viel Erfolg.
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Original Bleistift 20x30 cm
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